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Beschlüsse der Arbeitsrechtlichen Kommission  
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern  

vom 19. Juli 2016  
für den Geltungsbereich der AVR-Bayern 

 
Für den Geltungsbereich der AVR-Bayern hat die Arbeitsrechtliche Kommission Bayern am   
19. Juli 2016 die folgenden Beschlüsse gefasst: 

 
 

A. Beschluss der Arbeitsrechtlichen Kommission zur Tarifrunde 2017 
 
 

§ 1 
 
Die ab 1. Mai 2017 geltende Entgelttabelle der Anlage 3 der AVR-Bayern erhält folgende 
Fassung: 

Entgelttabelle ab 01.05.2017 

 

  
Entgelttabelle 

gültig ab 01.05.2017 

  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5   Sonderstufe 

Entgelt- 
gruppe 

Dauer 
12 Monate 

Dauer 
24 Monate 

Dauer 
60 Monate 

Dauer 
84 Monate 

nach 
180 Monaten 

  
wurde am 1.7.07 

erworben 

E 1 - - 1.661,56 € 1.744,64 € 1.786,18 €   1.827,72 € 

      9,55 €/Std. 10,03 €/Std. 10,27 €/Std.   10,51 €/Std. 

E 2 - 1.691,41 € 1.780,43 € 1.869,45 € 1.913,96 €   1.958,47 € 

    9,73 €/Std. 10,24 €/Std. 10,75 €/Std. 11,00 €/Std.   11,26 €/Std. 

E 3 1.772,97 € 1.820,89 € 1.916,73 € 2.012,57 € 2.060,48 €   2.108,40 € 

  10,19 €/Std. 10,47 €/Std. 11,02 €/Std. 11,57 €/Std. 11,85 €/Std.   12,12 €/Std. 

E 4 1.917,65 € 1.969,48 € 2.073,13 € 2.176,79 € 2.228,62 €   2.280,45 € 

  11,03 €/Std. 11,32 €/Std. 11,92 €/Std. 12,52 €/Std. 12,81 €/Std.   13,11 €/Std. 

E 5 2.083,85 € 2.140,17 € 2.252,81 € 2.365,45 € 2.421,77 €   2.478,09 € 

  11,98 €/Std. 12,31 €/Std. 12,95 €/Std. 13,60 €/Std. 13,92 €/Std.   14,25 €/Std. 

E 6 2.275,08 € 2.336,57 € 2.459,54 € 2.582,52 € 2.644,01 €   2.705,50 € 

  13,08 €/Std. 13,43 €/Std. 14,14 €/Std. 14,85 €/Std. 15,20 €/Std.   15,56 €/Std. 

E 7 2.495,49 € 2.562,94 € 2.697,83 € 2.832,72 € 2.900,17 €   2.967,61 € 

  14,35 €/Std. 14,74 €/Std. 15,51 €/Std. 16,29 €/Std. 16,68 €/Std.   17,06 €/Std. 

E 8 2.750,07 € 2.824,40 € 2.973,05 € 3.121,70 € 3.196,03 €   3.270,35 € 

  15,81 €/Std. 16,24 €/Std. 17,09 €/Std. 17,95 €/Std. 18,38 €/Std.   18,80 €/Std. 

E 9 3.044,78 € 3.127,07 € 3.291,65 € 3.456,23 € 3.538,52 €   3.620,81 € 

  17,51 €/Std. 17,98 €/Std. 18,93 €/Std. 19,87 €/Std. 20,35 €/Std.   20,82 €/Std. 

E 10 
3.392,10 € 3.483,77 € 3.667,13 € 3.850,49 € 3.942,16 €   4.033,84 € 

19,50 €/Std. 20,03 €/Std. 21,09 €/Std. 22,14 €/Std. 22,67 €/Std.   23,19 €/Std. 

E 11 
3.799,15 € 3.901,83 € 4.107,19 € 4.312,55 € 4.415,22 €   4.517,90 € 

21,84 €/Std. 22,43 €/Std. 23,62 €/Std. 24,80 €/Std. 25,39 €/Std.   25,98 €/Std. 

E 12 
4.274,04 € 4.389,55 € 4.620,58 € 4.851,61 € 4.967,13 €   5.082,64 € 

24,57 €/Std. 25,24 €/Std. 26,57 €/Std. 27,90 €/Std. 28,56 €/Std.   29,22 €/Std. 

E 13 
4.829,67 € 4.960,20 € 5.221,26 € 5.482,32 € 5.612,85 €   5.743,39 € 

27,77 €/Std. 28,52 €/Std. 30,02 €/Std. 31,52 €/Std. 32,27 €/Std.   33,02 €/Std. 

E 14 
5.481,67 € 5.629,82 € 5.926,13 € 6.222,44 € 6.370,59 €   6.518,74 € 

31,52 €/Std. 32,37 €/Std. 34,07 €/Std. 35,78 €/Std. 36,63 €/Std.   37,48 €/Std. 
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§ 2 
 

Die Vergütungen für Anerkennungspraktikanten und -praktikantinnen gemäß Abschnitt A. I § 1 
der Anlage 16 AVR-Bayern werden wie folgt erhöht: 
 
 

„(1) Praktikanten und Praktikantinnen für die Berufe 

des Sozialarbeiters / der Sozialarbeiterin 
des Sozialpädagogen / der Sozialpädagogin 
des Heilpädagogen / der Heilpädagogin 
des pharm.-techn. Assistenten / der pharm.-techn. Assistentin 
des Krankengymnasten /  der Krankengymnastin 
des Logopäden /  der Logopädin 
des Masseurs und med. Bademeisters / der Masseurin und med. Bademeisterin 
des Erziehers / der Erzieherin 
des Kinderpflegers / der Kinderpflegerin 
des Dorfhelfers / der Dorfhelferin 
des Haus- und Familienpflegers / der Haus- und Familienpflegerin 
des Heilerziehungspflegers mit Vollzeitausbildung  
der Heilerziehungspflegerin mit Vollzeitausbildung 
des Erziehers am Arbeitsplatz / Arbeitserziehers mit Vollzeitausbildung  
der Erzieherin am Arbeitsplatz / Arbeitserzieherin mit Vollzeitausbildung  
des Rettungsassistenten / der Rettungsassistentin 
des hauswirtschaftlichen Betriebsleiters / der hauswirtschaftlichen Betriebsleiterin 

erhalten eine monatliche Praktikantenvergütung. 

Die Praktikantenvergütung beträgt monatlich                  ab 01.04.2015     01.11.2016     01.05.2017 

des Sozialarbeiters / der Sozialarbeiterin   1.744,98 €       1.754,16 €     1.793,63 € 

des Sozialpädagogen / der Sozialpädagogin   1.744,98 €       1.754,16 €     1.793,63 € 

des Heilpädagogen / der Heilpädagogin   1.744,98 €       1.754,16 €     1.793,63 € 

des pharm.-tech.Assistenten/der pharm.-tech. Assistentin   1.506,21 €       1.522,34 €     1.556,59 € 

des Erziehers / der Erzieherin   1.506,21 €       1.522,34 €     1.556,59 € 

des Heilerziehungspflegers / der Heilerziehungspflegerin   1.506,21 €       1.522,34 €     1.556,59 € 

des Kinderpflegers / der Kinderpflegerin   1.445,86 €       1.463,75 €     1.496,68 € 

des Dorfhelfers / der Dorfhelferin   1.445,86 €       1.463,75 €     1.496,68 € 

des Haus- und Familienpflegers / der Haus- und  
Familienpflegerin   1.445,86 €       1.463,75 €     1.496,68 € 

des Rettungsassistenten / der Rettungsassistentin   1.445,86 €       1.463,75 €     1.496,68 € 

des Masseurs und med. Bademeisters /  

der Mass.in und med. Bad.in   1.445,86 €       1.463,75 €     1.496,68 € 

des/ der hauswirtschaftl. Betriebsleiters/ Betriebsleiterin       1.445,86 €        1.463,75 €    1.496,68 €.“ 
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§ 3 
 

Die Vergütungen für Auszubildende gemäß Abschnitt I § 2 Absatz 1, Abschnitt II § 7 Absatz 1 
und Abschnitt III § 7 Absatz 1 der Anlage 17 AVR-Bayern werden wie folgt erhöht: 
 
 
 
„I. Regelung der Ausbildungsverhältnisse in einem staatlich anerkannten Ausbildungsberuf 

§ 2 Ausbildungsvergütung 

(1) Auszubildende erhalten eine monatliche Ausbildungsvergütung. 

Die Ausbildungsvergütungen betragen:                   ab 01.04.2015     01.11.2016  01.05.2017 

 im ersten Ausbildungsjahr 824,66 €         860,64 €              880,00 € 
 im zweiten Ausbildungsjahr 880,42 €         914,78 €              935,36 € 
 im dritten Ausbildungsjahr 931,57 €         964,44 €              986,14 € 
 im vierten Ausbildungsjahr                                 1.002,53 €       1.033,33 €    1.056,58 €.“ 

 
 
 
„II. Regelung der Ausbildungsverhältnisse der Schüler und Schülerinnen, die nach Maßgabe des 
Krankenpflegegesetzes oder des Hebammengesetzes ausgebildet werden 
 
§ 7 Ausbildungsvergütung 
 
(1) Der Schüler bzw. die Schülerin erhält eine monatliche Ausbildungsvergütung: 
 

     ab    01.04.2015            01.11.2016  01.05.2017 
 
im ersten Ausbildungsjahr       952,26 €                984,52 €               1.006,67 € 
im zweiten Ausbildungsjahr   1.020,24 €             1.050,52 €               1.074,16 € 
im dritten Ausbildungsjahr   1.129,72 €             1.156,82 €               1.182,85 € 
 
Pflegefachhelfer Krankenpflege      876,74 €                911,20 €     931,70 €.“ 
 
 
 
 
„III. Regelung der Ausbildungsverhältnisse der Schüler und Schülerinnen, die nach Maßgabe 
des Altenpflegegesetzes ausgebildet werden 
 
§ 7 Ausbildungsvergütung 
 
1) Der Schüler bzw. die Schülerin erhält eine monatliche Ausbildungsvergütung    
  
           ab   01.04.2015      01.11.2016 01.05.2017 
 
im ersten Ausbildungsjahr      952,26 €         984,52 €           1.006,67 € 
im zweiten Ausbildungsjahr   1.020,24 €       1.050,52 €          1.074,16 € 
im dritten Ausbildungsjahr   1.129,72 €       1.156,82 €          1.182,85 € 
 
Pflegefachhelfer Altenpflege      876,74 €         911,20 €    931,70 €.“ 
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§ 4 
 

Die Arbeitsrechtliche Kommission erklärt, dass für das Jahr 2017 keine weiteren, über die in   
§ 1 bis § 3 genannten Entgelterhöhungen im Geltungsbereich der AVR-Bayern beschlossen 
werden.  
Sie vereinbart weiterhin, dass die prozentualen Steigerungen der Entgelte der Diakonie in 
Bayern im Jahr 2018 an die prozentualen Steigerungen der Entgelte der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern und ihrer DiVO für die Jahre 2017 und 2018 angepasst werden.   

 
 
 

§ 5 
Inkrafttreten 

 
Diese Arbeitsrechtsregelung tritt mit Wirkung vom 1. Mai 2017 in Kraft.  
 
 
 
 

 
B. Arbeitsrechtsregelung zur Übertragung der Pauschalversteuerung bei 

geringfügigen Beschäftigungen auf die Mitarbeitenden (§ 33 AVR-Bayern) 
   
 

§ 1 
 

Die Arbeitsrechtsregelung vom 21. März 2003 zur Übertragung der Pauschalversteuerung 
bei geringfügigen Beschäftigungen auf die Mitarbeitenden wird wie folgt in einem neuen 
Absatz 9 in § 33 der AVR-Bayern aufgenommen: 
 
„(9) Wird gemäß § 40a Einkommensteuergesetz eine Pauschalversteuerung durchgeführt, 
hat der Dienstnehmer bzw. die Dienstnehmerin die einheitl iche Pauschalsteuer bzw. die 
pauschale Lohn- und Kirchensteuer sowie den Solidaritätszuschlag zu tragen. In 
begründeten Fällen kann von der Abwälzung auf den Dienstnehmer bzw. die 
Dienstnehmerin abgesehen werden.1“ 
 
 

§ 2 Inkrafttreten 
 

Dieser Beschluss zur Aufnahme der Arbeitsrechtsregelung vom 21. März 2003 in den § 33 
Absatz 9 der AVR-Bayern erfolgte am 19. Juli 2016. In Kraft getreten ist sie mit ihrer 
Veröffentlichung in ReWiSo am 21. März 2003. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

                                                           
1
 Dieser Beschluss zur Aufnahme der Arbeitsrechtsregelung vom 21. März 2003 in  den § 33 Absatz 9 der AVR-

Bayern erfolgte am 19. Juli 2016. In Kraft getreten ist sie mit ihrer Veröffentlichung in ReWiSo am 21. März 
2003. 
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C. Amtliche Anmerkung zur Klarstellung der Anmerkung 18 Buchstabe b) der 
Anlage 2 AVR-Bayern  

 
§ 1 

 
Anmerkung 18 Buchstabe b) der Anlage 2 AVR-Bayern wird um folgende amtliche 
Anmerkung ergänzt: 
 
„(18) Dienstnehmer und Dienstnehmerinnen erhalten eine Zulage in Höhe von 50 v. H. der 
Differenz zur nächsthöheren Entgeltgruppe, 
 
a) wenn ihre Tätigkeit durch ausdrückliche Anordnung die ständige Vertretung anderer 
Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer mit Leitungsaufgaben bzw. Leitungen umfasst; 
ständige Vertreterinnen und Vertreter sind nicht die Vertreterinnen und Vertreter in 
Urlaubs- oder sonstigen Abwesenheitsfällen; oder 
 
b) wenn sie eine Zusatzausbildung von mindestens 200 Zeitstunden absolviert haben und 
ihnen eine entsprechende, prägende Tätigkeit (d.h. mindestens 20 v.H. der 
Gesamttätigkeit) ausdrücklich übertragen wird (z.B. Praxisanleitung oder 
gerontopsychiatrische Fachkraft) oder 
 
c) wenn die Zulage durch die Eingruppierungsordnung (Anlagen 2, 4 und 10 AVR-Bayern) 
vorgeschrieben ist. 
 
Amtliche Anmerkung zu Buchstabe b): 
Gleichwertige, bereits vor dem 1. Juli 2015 abgeschlossene Ausbildungen mit weniger als 
200 Zeitstunden Ausbildungsumfang können anerkannt werden.“  
 
 

§ 2 Inkrafttreten 
 

Diese Arbeitsrechtsregelung tritt mit Wirkung vom 1. August 2016 in Kraft.  
 
 
 

 
D. Klarstellung zur Überleitung in der Jugendhilfe zum 1. Juli 2016  

 
   

§ 1 
 

§ 5 Absatz 5 der Anlage 4 AVR-Bayern wird zur Klarstellung um folgenden Satz 2 ergänzt: 
 
„„(5) Der Stufenaufstieg für die gemäß Absatz 3 übergeleiteten Dienstnehmer und 
Dienstnehmerinnen der Stufe 4 in die Stufe 5 erfolgt nach insgesamt 84 Monaten in der 
Erfahrungsstufe/ Stufe 4, jedoch frühestens zum 01.07.2016. 
Dabei erfolgt der Stufenaufstieg in Stufe 5 direkt in die ab 01.07.2016 geltende Stufe 5 in 
Anlage 3 der AVR-Bayern.“ 
 
 

§ 2 Inkrafttreten 
 

Diese Arbeitsrechtsregelung tritt mit Wirkung vom 1. Juli 2016 in Kraft.  
 


